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Anhang 7 zu Aufgabe 2h

© Börsenblatt. Das Plakat schien als redaktionelle Beilage im Börsenblatt, Heft 32, 2017. 
Infografik Hamburg. Gestaltung und Illustration: Sabine Timmann.
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Der größte Stellenmarkt der Buchbranche

Anhang 8 zu Aufgabe 2e

© Börsenblatt. Das Plakat schien als redaktionelle Beilage im Börsenblatt, Heft 32, 2017. 
Infografik Hamburg. Gestaltung und Illustration: Sabine Timmann.
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Aufgabe 4: „Ich sehe das so …“ oder 
die REFLEXION und BEWERTUNG

Nachdem Sie sich nun intensiv mit dem Plakat und den präsentierten Zahlen und Fakten 
auseinandergesetzt haben, geht es im 3. Schritt um die Interpretation. Bitte beantwor-
ten Sie die Fragen, wenn nicht anders angegeben ausführlich und in ganzen Sätzen.

1.	 Listen Sie zunächst so genau wie möglich die Motive auf, die für die Gestaltung der 
einzelnen Aspekte verwendet wurden (Boote, Fische, Leuchtturm …). Erstellen Sie 
dafür eine Tabelle!

2.	 Passen die gewählten Motive Ihrer Meinung nach zu den Aspekten? Warum (nicht)? 
Interpretieren Sie und begründen Sie ihre Meinung!

3.	 Inwiefern passen die Hintergrundgestaltung und die einzelnen Motive (nicht) zum 
Titel des Plakats? Führen Sie aus und begründen Sie Ihre Meinung mit Beispielen.

4.	 Was assoziieren Sie mit dem Titel?

5.	 Erkennen Sie Zusammenhänge zwischen den angesprochenen Aspekten und der 
Platzierung auf dem Hintergrund sowie in Hinblick auf die Nachbaraspekte?

6.	 Schätzen Sie ein, tragen Sie Ihre Begründung in die 3. Spalte und Verbesserungsvor-
schläge in die letzte Spalte ein (beides in Stichworten)!

Größen- 
verhältnisse

  gut gelungen

  in Ordnung

  nicht gelungen

Über- 
sichtlichkeit

  gut gelungen

  in Ordnung

  nicht gelungen

Farbwahl

  gut gelungen

  in Ordnung

  nicht gelungen

7.	 Für das Plakat für die Zahlen aus dem Jahr 2015 wurde das Meer als Darstellungs-
thema gewählt. Würde Ihnen ein besseres Thema einfallen? Und welche Motive 
würden Sie dazu wählen? 
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Aufgabe 5: Fazit und Kommentar

Im Schlussteil einer Grafikverbalisierung geht es darum, ein Fazit, d.h. Schlussfolgerun-
gen zu ziehen. Formulieren Sie einen Schluss (Textlänge: 80 – 100 Wörter), in welchem 
Sie zusammenfassen, aber auch offene Fragen ansprechen. Nutzen Sie dazu die ange-
führten sprachlichen Mittel.

Sprachliche Mittel für den Schlussteil

Es ist festzustellen… / es kann gesagt werden, dass …	 [bezüglich 
Wie dem Diagramm … / der Grafik zu entnehmen ist, …	 des erfassten  
Die Ergebnisse der Grafik … / des Diagramms weisen	 Zeitraums] 
darauf hin, dass …

		  Anstiege		  Rückgänge 
		  kontinuierlich		 sprunghaft		  tendenziell

 
Es fällt auf … / Es ist überraschend, dass ... 

Aus dem Diagramm … / der Grafik geht leider nicht hervor, wie ... 

Aus dem präsentierten Datenmaterial lässt sich nicht erschließen, ob / wie...
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Beispiellösung – Aufgabe 1a

1) Was ist der Titel / der Inhalt des Plakats?

2) Welches Land betrifft das Plakat? 

3) Wann wurden die Zahlen erhoben?

4) Welche Themen werden am Plakat behandelt?

5) Welcher vergleich wird gezogen?

6) Wie werden die Zahlen dargestellt?

7) Wie nennt man die Veranschaulichung der Zahlen?

Lösung – Aufgabe 2a

1. 
a) E-Book-Käufer			  (Kurve B)	  
b) Anteil Männer und Frauen	 (Kurve B)  
c) Verkaufte E-Books		  (Kurve A) 
d) Umsatzanteil E-Books		 (Kurve C) 

2.	 Es lassen sich 5 Jahre miteinander vergleichen und zwar 2012, 2013, 2014, 2015, 
2016 

3.	 Der Aspekt der Anteil an Männern und Frauen lässt sich weder einem konkreten Jahr 
zuordnen noch kann man eine Aussage zur Entwicklung machen. 

4. 
– Es kaufen mehr Männer als Frauen E-Books.			    R	  F 
– Über der Hälfte der E-Book-Kaufenden sind Frauen. 		   R	  F 
– Genau ein Drittel der E-Book-Kaufenden sind Männer.		   R	  F 
– Es gibt doppelt so viele Frauen wie Männer, die E-Books kaufen.	  R	  F 

6.	 Wenn 2012 2,4 Million Käufer/innen insgesamt 13,2 Millionen E-Books gekauft ha-
ben, dann entfallen auf einen Käufer / eine Käuferin durchschnittlich 5,5 Bücher in 
digitaler Form. 2015 fallen insgesamt 27 Millionen E-Books auf 3,9 Millionen Käufe-
rInnen, durchschnittlich kaufte jeder / jede von ihnen folglich 6,92 Bücher.
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Beispiellösung – Aufgabe 2b

1.	 Freizeitgewohnheiten von Männern und Frauen

2.

Lösung – Aufgabe 2c

1.	 Ein Fisch steht ca. für eine Milliarde

2.

4.

1 an der Spitze stehen / liegen  

4 an vorletzter Stelle stehen / liegen  

2,3,4,5 gefolgt von / es folgt / es folgen   

1 Spitzenreiter sein

1 an erster Stelle stehen / liegen  

5 Schlusslicht sein   

1	 Buch _____%

2	 Haustier  _____%

3	 Sportgerät _____%

4	 Smartphone  _____%

5	 Lieblingswein _____%

Büchernutzung
Frauen Männer

% Variation % Variation

ungefähr 1x im Monat / 
seltener

40 mehr als ein 
Drittel

59 mehr als die 
Hälfte

1x pro Woche / 
alle 14 Tage

19 fast ein Fünftel 16 fast ein Fünftel

täglich / mehrmals in der 
Woche

42 knapp die Hälfte 25 ca. ein Viertel

Der Buchmarkt ist im 
Vergleich mit …

… um … % … 
umsatzstärker.

Ersatz der Prozentangabe 
(Variation)

Fachmedien 63,04 % mehr als die Hälfte

der Filmwirtschaft 69,83 % fast ein Dreiviertel

Computer- und 
Videospielen

77,05 % mehr als Dreiviertel

der Musikindustrie 82,87 % mehr als Dreiviertel
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Lösung – Aufgabe 2d

1.	 Schulbücher (Hardcover) sind teurer geworden.

2.	 Kinder- und Jugendbücher und Belletristik (Hardcover).

3.	 Kinder- und Jugendbuch: 11,51 €, Schulbuch: 17,23 €, Belletristik: 16,30 €

Lösung – Aufgabe 2e

Spitzenreiter der Umsatzanteile im Buchhandel ist die Belletristik mit 31,5 %. Sie stellt als 
größte Warengruppe somit ein Drittel der verkauften Bücher dar. Das Schlusslicht bildet 
mit 5,7 % die Warengruppe Reisen. 

16,5% des Umsatzes entfallen auf Kinder- und Jugendbücher sowie 14,5 % entfallen auf 
Ratgeber, die damit auf dem zweiten Platz und dritten Platz liegen – gefolgt von Wissen-
schaft, die rund ein Zehntel des Gesamtumsatzes erwirtschafteten. Im selben Anteilsbe-
reich liegen Bücher zu den Themen Sachbuch sowie Schule und Lernen.

Im Vergleich zum Vorjahr verzeichnete die Belletristik Umsatzeinbußen von 0,5 %, wobei 
Reisen um 0,2 % zulegen konnte. Die Umsatzanteile an Kinder- und Jugendbücher und 
Schule und lernen haben gemeinsam 15,1 % Gewinn.
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Beispiellösung – Aufgabe 2f

1
Der Gesamtumsatz betrug im 
Jahr 2016 knapp 9,28 Milliar-
den Euro,

mit € 4,39 Mrd. und damit 
fast der Hälfte den höchsten 
Umsatzanteil.

2
Im Jahresvergleich geht der 
Internetbuchhandel 

das Schlusslicht.

5
Buchgemeinschaften bilden 
mit rund 30 Millionen Euro 
Umsatz

insgesamt 10,1% des Ge-
samtumsatzes.

6
Hinsichtlich der Vertriebska-
näle erzielte der Sortiments-
buchhandel

mit einem Plus von 5,3 % als 
Sieger hervor.

3
Sonstige Verkaufsstellen 
erwirtschafteten zusammen-
gefasst

wobei im Vergleich zum 
Vorjahr ein Plus von 1 % zu 
verzeichnen war.

7 Mit je ca. 20% folgen 

verzeichneten alle Vertriebs-
kanäle ein Plus, das  sich in 
einem Rahmen zwischen 37,5 
% und 0,4% bewegten.

4
Mit Ausnahme der Buchge-
meinschaften und dem Sorti-
mentbuchhandel

die Verlage und der Internet-
buchhandel.


